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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 11. April.

Deutſchland und Frankreich.
Das Pariſer Blatt „Journal des Debats“ ſchreibt über

die bei der Ueberreichung des Beglaubigungsſchreibens des
Botſchafters Cambon in Berlin gewechſelten Anſprachen:

„Es iſt nicht zweifelhaft, daß Kaiſer Wilhelm ab-
ſichtlich die liebenswürdige Note angeſchlagen hat. Unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen muß dieſe Abſicht gewürdigt wer-
den, da ſie ſich zu Beginn der Miſſion eines Votſchafters kund-
gibt, der fähig iſt, die Elemente guten Willens, die ſich in den
franzöſiſch- deutſchen Beziehungen vorfinden, zur möglichſten
Geltung zu bringen. Die Worte des deutſchen Kaiſers haben
zum mindeſten das Verdienſt, daß ſie eine freundliche At-
moſphäre ſchaffen, welche die moraliſche Vorbedingung für jede
Beſprechung und Verhandlung bilden, wenn man eine ſo weit-
gehende Hoffnung hegen darf.“

Auch einige andere franzöſiſche Blätter erblicken in den
ausgetauſchten Anſprachen ein Anzeichen für den beiderſeits
beſtehenden Wunſch nach guten Beziehungen.

utwurf eines Richterbeſoldungsgeſetzes, das die
r taltersſtufen regelt, iſt, wie ſchon kurz

gemeldet, dem etenhauſe zugegangen. Es lauten
die grundlegenden Beſfimmungen:

8 1. Die Gehälter der Richter werden, ſoweit ſie nicht Ein-
zelgehälter ſind, nach Dienſtalteksſtufen geregelt. S 2. Das für
die Bemefſſung des Gehaltes mäßgebende Dienſtalter beginnt in
jeder Gehaltsklaſſe mit dem Tage der evſten. etatsmäßigen An

Gehälte

ſtellung in einem zu dieſer Gehaltsklaſſe gehörenden amte.
Als Tag der Anſtellung gilt der Tag, von dem ab der ellte
das Dienſteinkommen der Stelle zu beziehen hat. Die ihung
der Zulagen erfolgt von dem erſten Tage ab an diejenigen Be-
amten, welche an dieſem Tage das maßgebende Beſoldungs-
dienſtalter erreichen oder es im vorhergehenden Kalenderviertel-
jahr erreicht haben. Das Beſoldungsdienſtalter hat auf die Be-
ſtimmung des in anderen Beziehungen maßgebenden Dienſtalters
keinen Einfluß. F 3. Bei der erſten etatsmäßigen Anſtellung
eines Gerichtsaſſeſſors als Landrichter oder Amtsrichter wird
von demjenigen Zeitraume, der zwiſchen dem Tage des Dienſt-
alters als Gerichtsaſſeſſor und dem Tage der Anſtellung liegt,
der fünf Jahre überſteigende Teil bis zur Höchſtdauer von zwei
Jahren auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet. Lehnt ein
Gerichtsaſſeſſor es ab, der Aufforderung des Juſtizminiſters zur
Bewerbung um ein beſtimmtes Richteramt Folge zu leiſten, ſo
bleibt die nach der Ablehnung verfloſſene Zeit von der Anrechnung
ausgeſchloſſen. S 4. Tritt ein etatsmäßiger Beamter des höheren
Juſtizdienſtes in ein zu einer anderen Gehaltsklaſſe gehörendes
Richteramt über, ſo wird der Beginn ſeines Beſoldungsdienſt-
alters in der neuen Gehaltsklaſſe dergeſtalt feſtgeſetzt, daß ſich
folgende Gehaltsregelung ergibt. Der Beamte tritt in die ſeinem
bisherigen Normalgehalt entſprechende Gehaltsſtufe der neuen
Klaſſe oder, wenn in dieſer eine ſolche Stufe nicht vorhanden iſt,
in die nächſt höhere Stufe ein. Als bisheriges Normalgehalt gilt
derjenige Gehaltsſatz der bisherigen Gehaltsklaſſe, welcher dem
in dieſer am Tage des Uebertritts in die neue Gehaltsklaſſe er-
reichten Beſoldungsdienſtalter entſpricht. Jn der ihm bei dem
Uebertritt angewieſenen Stufe verbleibt der Beamte während der
vollen, für das Aufſteigen beſtimmten Friſt. S 5. Erfolgt der
Uebertritt in ein Richteramt aus einem zu derſelben Gehaltsklaſſe
gehörenden nicht richterlichen Amte des höheren Juſtizdienſtes,
ſo wird der Beginn des Beſoldungsdienſtalters ſo feſtgeſetzt, als
ob der Beamte in dem Richteramt zu demjenigen Zeitpunkt an-
geſtellt worden wäre, zu welchem er in dem nicht richterlichen Amte
angeſtellt worden iſt. S 6 regelt die Anrechnung der Dienſtzeiten
in anderen Dienſtzweigen, nach F 7 ruht der Anſpruch auf Ver-
leihung der Zulagen bei Disziplinarverfahren. Nach S 8 gelten
für die bereits angeſtellten Amts- und Landrichter dieſe Vor-
ſchriften mit der Maßgabe, daß an dieſe Stelle der im S 3 be-

zeichneten fünfjährigen Friſt eine ſolche von vier Jahren tritt,
und daß die daſelbſt beſtimmte Höchſtgrenze von zwei Jahren keine
Anwendung findet, die übrigen, bereits angeſtellten richterlichen
Beamten behalten ihr bisheriges Beſoldungsdienſtalter. Das Ge
ſetz ſoll am 1. April 1908 in Kraft treten.

Die allgemeine Erhöhung der Beamtengehälter
wird ſich nach einer geſtern in der Budgetkommiſſion des

Reichstages abgegebenen Regierungserklärung auch auf das
Reichsheer erſtrecken. Ob die verheirateten Unter
offiziere einbegriffen werden ſollen, iſt von den Regierungen
noch nicht erörtert worden.

F Zum Schutz der Bergarbeiter. Die preußiſchen Oberberg-
ämter ſind, wie die „Köln. Ztg.“ mitteilt, mit der Ausarbeitung
neuer Beſtimmungen für die Prüfung von Förderſeilen beſchäftigt.

Die Schiffahrtsabgaben. Jm württembergiſchen „Staats
anzeiger“ wird amtlich mitgeteilt, daß die gegenwärtig durch die
Preſſe gehende Nachricht, daß hinſichtlich der Schiffahrtsabgaben

auf dem Rhein in den letzten Tagen eine endgültige Einigung
zwiſchen Württemberg und Preußen erfolgt ſei, jeder Begründung
entlbehre.

Se. Maj. der Kaiſer empfing am Dienstag den
Aſſiſtenten an der Univerſitäts- Klinik Dr. von Bergmann
zur Rückgabe der Orden ſeines verſtorbenen Vaters, des

ferner in Kaſino des 1. Garde-Feldartillerie- Regiments
aus den Händen des Leutnants v. Boetticher die Orden des

verſtorbenen Staatsminiſters und Oberpräſidenten von
vBoetticher entgegen. Nachmittags unternahm der Kaiſer
einen Spazierritt, ebenſo Mittwoch morgen. Mittwoch

vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag ges Chefs des
Zivilkabinetts. Zur Frühſtückstafel waren geladen General

t von Jacobi und Graf zu RantzauRaſtorf und
Gemahlin.

Virklichen Geheimen Rats Dr. von Bergmann, und nahm

Der Beſuch des Oberbürgermeiſters Adickes-Frank-
furt a. M. in Berlin hat, wie die „Poſt“ zuverläſſig erfährt,
tatſächlich Verhandlungen wegen Uebernahme eines
Miniſterpoſtens gegolten. Es handelte ſich darum, feſtzu-
ſtellen, ob und unter welchen Bedingungen Herr Adickes
geneigt wäre, das Portefeuille des Kultusminiſte-
riums zu übernehmen. Die Verhandlungen führten
jedoch zu keinem Ergebnis und Oberbürgermeiſter
Adickes ver zichtete endgültig auf die Uebernahme des
Portefeuilles.

Neuer Generalkonſul in London. Der „Reichsanzeiger“
meldet: Geheimer Legationsrat Johannes, vortragender
Rat im Auswärtigen Amt, iſt zum Generalkonſul des Reiches
in London ernannt worden.

Deutſche evangeliſche Handwerker- und Arbeiter-Renten-
gutskolonie Zahikowo. Jn der Nähe der Provinzial Hauptſtadt
Poſen, etwa 2 Kilometer von der Eiſenbahnſtation Luban der
Strecke Poſen-Breslau entfernt, iſt eine deutſche evangeliſche
Handwerker- und Arbeiter-Rentengutskolonie für etwa 200 Fa-
milien im Entſtehen begriffen. Dieſe Kolonie wird unter Ver-
mittelung der Königlichen Generalkommiſſion von der Geſchäfts
ſtelle der Landbank- Berlin in Poſen gegründet, welche
hierbei ein rein nationales Jntereſſe verfolgt, indem ſie ordent-
lichen, ſtrebſamen, fleißigen Handwerkern und Arbeitern eine will
kommene Gelegenheit bietet, mit geringen Mitteln ein eigenes
Heim auf einem Grundſtücke von etwa 2 Morgen Land zu er-
wrben. Günſtige Arbeitsgelegenheit iſt ſowohl in der nächſten
Nachbarſchaft der Kolonie als auch in Poſen vorhanden. Auch
bietet ſich fir Bauhandwerker aller Art reichliche
Arbeitsgelegenheit, da die Bautätigkeit in Poſen und Umgegend
eine äußerſt rege iſt. Poſen iſt von Zabikowo aus leicht zu er
reichen. Von Luban aus kann man nach Poſen mit dem Zuge
in 8--10 Minuten gelangen. Gärtner, Maurer, Zimmerleute,
Schloſſer, Schmiede, Ziegeleiarbeiter, Müller, Schuhmacher
ſowie ſonſtige Handwerker und Arbeiter aller Art finden ſomit
ein leicht ergiebiges Arbeitsfeld. Die öffentlich-rechtlichen
Angelegenheiten ſind bereits volltommen geregelt. Neu gebaut
werden: eine evangeliſche Kirche, eine vierklaſſige Schule, ein
Vreinshaus des Vaterländiſchen Frauenvereins mit Kleinkinder-
ſchule und Räumen für Alte und Kranke, Kreiskrankenbaracken,
eine Apotheke, ein Gaſthaus mit Volksgarten, eine Schlächterei,
eine Bäckerei, ſowie zahlreiche Geſchäftshäuſer. Die einzelne
Arbeiterſtelle beſteht aus einem umfriedigten Gehöft mit etwa
2 Morgen Land, welches zum größten Teil gartenmäßig be-
arbeitet werden ſoll. Das Gehöft umfaßt ein maſſives Wohn
haus, einen kleinen Viehſtall mit Aufbau zum Unterbringen
von Vorräten und einen vorzügliches Waſſer liefernden Brunnen.
Das Wohnhaus weiſt 2 Stuben, 1 Wohnküche, 1 Flur, 1 Keller
und großem Bodenraum auf, auf welchem noch eine Stube ein-
gerichtet werden kann. Fabrikabfälle und Gras können die An-
ſiedler aus den nahe gelegenen Stärke- und Spiritusfabriken
erwerben, welche Rieſelwieſen beſitzen. Kühe, Schweine, Ziegen,
Kaninchen und Geflügel ſind alſo leicht zu halten. Der Erwerb
des eigenen Heims wird den Handwerkern und Arbeitern außer-
ordentlich erleichtert. Abgeſehen davon, daß bereits eine geringe
Anzahlung zum Erwerbe einer voll ausgebauten Parzelle genügt,
wird das Reſtkaufgeld, ſoweit dies zuläſſig iſt, in Renten umge-
wandelt. Die Beleihung der Renten erfolgt bis zu 3 des
Schätzungswertes durch die Königliche Rentenbank. Das Renten
bankgeld bleibt unkündbar ſtehen, wird mit 328 Prozent verzinſt
und mit 16 Prozent in 6028 Jahren vollſtändig getilgt. Ein
etwa noch verbleibendes Reſtkaufgeld iſt mit 428 Prozent zu ver
zinſen und bleibt zehn Jahre unkündbar ſtehen, darf jedoch vom
Käufer durch Abſchlagszahlungen in beliebiger Höhe jederzeit
ſchon vorher getilgt werden. Zahlreiche Familien ſind bereits
angeſiedelt; da aber die Kolonie eine recht große Ausdehnung
erfahren ſoll, ſo iſt zurzeit noch vielen Handwerkern und Arbeitern
die günſtige Gelegenheit geboten, ſich die Vorteile dieſer An
ſiedlung durch Erwerb einer Parzelle zu verſchaffen.

Eijenbahnverkehrsordnung.
Die Konferenz von Vertretern der meiſtbeteiligten

Bundesregierungen und der zuſtändigen Reichsreſſorts, über
die wir ſchon berichteten, hat nach Meldung der „Berliner
Korreſpondenz“ während der zweiten Hälfte der vergangenen
Woche unter Leitung des Reichs-Eiſenbahn-Amts getagt.
Der von dem Amte aufgeſtellte Entwurf einer neuen
Verkehrsordnung wurde im weſentlichen ange
nommen, nur über wenige Punkte iſt die Entſcheidung
für die zweite Leſung zurückgeſtellt worden. Ein großer
Teil der von den Vertretungen der Landwirtſchaft, des
Handels und der Jnduſtrie gemachten Vorſchläge hat Be
rückſichtigung gefunden. Wie der Präſident des Reichs-
Eiſenbahnamts bei der Eröffnung mitteilte, beſteht die
Abſicht, zur zweiten Leſung, die im Herbſt d. J. ſtattfinden

gleichfalls Vertreter der Verkehrsintereſſenten zuzu-
ziehen.

Zu der Frage der Poſener Erzbiſchofswahl wollte die
„Voſſ. Ztg.“ gehört haben, daß man an maßgebender Stelle
jetzt zu dem Entſchluſſe gekommen ſei, das Erzbistum
Poſen-Gneſen überhaupt nicht wieder zu beſetzen, ſondern
durch den Weihbiſchof verwalten zu laſſen. Die „Kreuz-
zeitung“ hat Jnformationen über dieſe Frage eingeholt und
ſtellt jetzt feſt, daß die Meldung der „Voſſ. Ztg.“ nicht
zutrifft. Die Regierung nimmt die Vorſchlagsliſte des
Domkapitels für die Wahl entgegen und ſtreicht die ihr
nicht genehmen Kandidaten für die Wahl. Lehnt die Re
ierung eine Liſte ab, ſo wird eine neue eingereicht, und ſo
ann es in infinitum gehen. Demnach kann die Regierung

zwar eine Verzögerung der Wahl herbeiführen, wenn ihr
die wiederholt eingereichte Vorſchlagsliſte nicht genehm iſt,
nicht aber beſtimmen, ein Biſchofsſtuhl ſolle überhaupt nicht
mehr beſetzt werden. So lange eine Einigung über die
Vorſchlagsliſte nicht erreicht iſt, wird das Erzbistum Poſen-
Gneſen ſelbſtverſtändlich interimiſtiſch verwaltet.

Der ultramontane Bismarck-Haß hat auch in dem
Organ des Biſchofs Benzler einen bezeichnenden
Ausdruck gefunden. Nach Anſicht dieſes Blattes gibt es
in ElſaßLothringen zahlreiche eingewandte
Deutſche, die meinen, daß die Elſaß-Lothringer
Bismarck keinerlei Dankbarkeit ſchulden, da
er während zwanzig Jahre auf ihrem Lande eine abſcheu-
liche Unterdrückungsherrſchaft laſten ließ.“

„Auch bei uns in Metz“, ſo ſchließt das klerikale Blatt
ſeinen Anwurf gegen die von ihm geſchmackvoll Bismarcko-
lätres (Bismarck-Anbeter) genannten deutſchen Patriokten,
„wollen gewiſſe Bismarck-Eiferer den Kultus des eiſernen Kanz-
lers verewigen; der ohne Sinn und Verſtand auf dem
Abhang des St. Quentin (Anhöhe bei Metz, die die Veſte Prinz
Friedrich Karl trägt) errichtete Bismarck Turm, das
Feuer, das man dort anzündet bei Gelegenheit der Wiederkehr
des Geburtstages des Fürſten Bismarck, ſind nicht nach dem
Geſchmack der Einheimiſchen; im Gegenteill Aber
wir müßten fürchten, als Reichsfeinde behandelt zu werden,
wenn wir fordertan, man möge den Gefühlen der Ein
heimiſchen bei ſolchen Sachen Rechnung tragen.“

Bei dem Bismarck-Kommers in Metz am 5. April
wurde dieſe unerhörte Zumutung, daß die Deutſchen in
Metz ihr deutſches Empfinden verleugnen ſollten, weil es
einigen Römlingen nicht ſo paßt, gebührend zurückgewieſen.
Aber es iſt auch ein Zeichen der Zeit, daß in dieſem Jahre
zum erſten Male die ſonſt in dieſem Punkte ſo vorſichtig
ſich zurückhaltende Metzer klerikale Preſſe offenbart, in
welchem Gegenſatz ſie ſich bezüglich des Andenkens des großen
Kanzlers zum nationalen Empfinden der Deutſchen befindet.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Sanitätsgefreiter Friedrich Karg, geboren am5. November 1883 zu Remlingen, früher im 4. Garde- Regiment
zu Fuß, am 2. April d. J. auf dem Transport zwiſchen Kuibis--
Schakalsklippe an Lungenentzündung geſtorben.

Aus dem Hamburger Hafen. Aus Hamburg wird uns
unterm 10. er. geſchrieben: Auf einer Mittwoch nachmittag ver
anſtalteten, ſehr ſtark beſuchten Verſammlung der ausgeſperrten
Schauerleute gelangte nach langer Diskuſſion eine Reſolution
zur Annahme, in welcher erklärt wird, daß die Verſammelten be
dauern, den Vorſchlägen des Hafenbetriebsvereins nicht rückhalt-
los zuſtimmen zu können, und daher folgende Gegenvorſchläge
machen:

„1. Die deutſchen Arbeiter werden, ſoweit ſie zur Ausführung
von Arbeiten notwendig ſind, hierbehalten, die fremden (auslän-
diſchen) Arbeiter möglichſt ſchnell, ſpäteſtens aber 14 Tage nach
der Aufhebung der Ausſperrung, abgeſchoben; dagegen über-
nehmen die hieſigen Arbeiter durch ihre Organiſationen folgende
Verpflichtungen:

2. Zuſammenarbeiten mit Nichtangehörigen ihrer Organi-
ſation;

3. Jn Zeiten friedlicher Verhältniſſe im Hamburger Hafen
iſt jede Warnung vor Zuzug und die Beläſtigung Zuziehender zu
unterlaſſen;

4. Die Schauerleute ſtimmen der Einführung des Schicht-
wechſels zu, falls ſolcher nach Rückſprache mit den übrigen Jn-
ſtanzen zur Einführung kommen ſoll. Die Wünſche der Schauer-
leute über die Schichteinteilung ſollen in einer gemeinſamen
Sitzung beraten und nach Möglichkeit berückſichtigt werden. So
lange der Schichtwechſel nicht eingeführt iſt, wird für Nachtarbeit
der Lohnſatz gezahlt, der nach Einführung desſelben vorgeſehen
iſt, d. h. pro Stunde 1 Mark und zwar an alle Schauerleute, die
zur Nachtarbeit hinzugezogen werden, gleichviel, welche Arbeit ſie
verrichten.“

Zur Weiterführung der bezüglichen Verhandlungen iſt eine
Kommiſſion von drei Mitgliedern beſtimmt.

Dentſcher Reichstag.
25. Sitzung vom 10. April.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskh, v. Stengel.
Während der Oſterpauſe ſind die Abgg. Prinz Arenberg AZtr.)

und heute Auer (Soz.) verſtorben. Das Haus ehrt ihr Andenken
durch Erheben von den Sitzen.

Der Geſetzentwurf über den Gebührentarif für den Kaiſer
Wilhelm-Kanal, der die fünffährige Ermächtigung zur Feſt-
ſetzung des Tarifs zum dritten Male verlängert, wird nach kurzer
Erörterung durch Dr. Görcke (natl.) und Dr. Leonhardt (frſ. Vp.)
in erſter und zweiter Leſung genehmigt.

Auf Anregungen von Dr. Görck (natl.) und Dr. Leonhardt
(freiſ. Vp.) erklärt Graf Poſadowsky, er ſei bereit, in Unterhand-
lungen mit dem Kanalamt, die bisher ausgeſchloſſene Haftbarkeit
desſelben für Schäden, die im Kanal paſſieren, dem Kanalamt
aufzuerlegen. Der Wunſch nach Aufhebung des Schleppmonopols
ſei aber unerfüllbar. Je mehr der Verkehr auf dem Kanal zu
nehme, um ſo notwendiger ſei es, daß die Kanalverwaltung den
Verkehr in der Hand behalte. Das Verlangen nach Uebernahme
des Kanals in die Marineverwaltung würde er bei ſeinem über-
laſteten Reſſort gern erfüllen, die Marineverwaltung ſei aber
dazu nicht geneigt, und der Handel würde dabei auch zu kurz
kommen.

Abg. Hahn (B. d. L.) wünſcht noch Auskunft über die Koſten
der in Ausſicht genommenen Erweiterung des Kanals. Mit der
Verlängerung der Ermächtigung kann man auch diesmal einver-
ſtanden ſein, da ſie nicht dem Kaiſer, ſondern dem Kaiſer und dem
Bundesrat erteilt wird, alſo eine ziemliche Gewähr für eine
praktiſche Feſtſetzung des Tarifs gegeben iſt. Der Redner äußerte
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Wünſche in Bezug auf eine Erweiterung der Frachtvergünſtigung
für die kleine Schiffahrt. Das Privilegium der kleinen Schiffer
muß aufrechterhalten werden, denn aus den kleinen Küſten
ſchiffern und Küſtenfiſchern zieht die Marine ihren beſten Erſatz.
Eine Mindereinnahme des Reiches hierbei iſt eine Ausgabe für
maritime Verteidigung, alſo mit guten nationalen Gründen zu
rechtfertigen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die hier vorgebrachten
Wünſche und Beſchwerden werden ernſt geprüft werden. Ueber
die Koſten und die Geſtaltung der Erweiterung des Kanals kann
ich heute noch keine Mitteilungen machen. Der dritte Nachtrags-
etat für 1907, der die erſte Baurate enthält, liegt zum Teil zur-
zeit dem Bundesrat vor, und es würde verfrüht ſein, jetzt auf
Einzelheiten des Projektes einzugehen. Heute will ich nur mit-
teilen, daß eine Reihe der gegen die Geſchäſtsgebarung der Kanal-
verwaltung erhobenen Beſchwerden durch die Verbreiterung desKanals peſeitigt werden wird.

Darauf beginnt die zweite Leſung des Etats. Die Parteien
haben einen großen Teil ihrer Jnitiativanträge wie auch in den
früheren Jahren in Etatreſolutionen umgegoſſen. Zum Etat des
Reichsamts des Jnnern liegen vor Anträge Baſſermann (natl.)
auf Errichtung eines Reichsarbeitsamtes betr. die Arbeitszeit
und Sonntagsruhe in Kontoren, die Sonntagsruhe in der Binnen
ſchiffahrt, ein nationalliberaler Antrag über die Unfallfürſorge
bei freiwilligen Rettungsarbeiten, Zentrumsanträge über weitere
Regelung und ſchärfere Durchführung der Sonntagsruhe, und
den Verkehr mit Wein, ein Antrag der Wirtſchaftlichen Vereini-
gung mit der Forderung einer Denkſchrift über den unlauteren
Wettbewerb. Ueber den Arbeiterſchutz in Glashütten, ſowie
Schutzverordnungen bei Verarbeitung von giftigen und Explofiv-
ſtoffen liegen Anträge der Sozialdemokraten und des Zentrums
vor, desgleichen über den Arbeiterſchutz in Berg- und Hütten
werken, wo die Sozialdemokraten Schutzverordnungen, der Zen-
trumsabgeordnete Giesberts eine Enquete fordert.

Abg. Trimborn (Ztr.) beginnt mit einer Polemik gegen
Dr. Mugdam. Dieſer hat von einer „papierenen Sozialpolitik“
des Zentrums geſprochen. Sind denn Jhre Reden bereits Taten?
Dem Zentrum gegenüber ſich jetzt ſchon aufs hohe Pferd zu ſetzen,
iſt etwas unvorſichtig, Herr Mugdan! Heiterkeit und hört,
hört! rechts und im Zentrum.) Der Redner richtet an den
Staatsſekretär u. a. folgende Fragen: Jn welchem Stadium be-
finden ſich zurzeit die Vorarbeiten für die Zuſammenlegung der
drei Verſicherungsgeſetze? Wie denkt ſich der Staatsſekretär das
weitere Vorgehen Und wann iſt die Vorlage wohl zu erwarten
und iſt die Ausdehnung der Krankenverſicherung auf Landwirt-
ſchaft und Geſinde ſchon vorher zu erwarten? Und ebenſo die

und Waiſenverſicherung? Wir erwarten ein poſitives
Ergebnis in der Richtung einer weſentlichen Erhöhung des Bau
arbeiterſchutzes. Der Redner begründet die Anträge des Zentrums
und gedenkt in einem Rückblicke der drei großen Führer in der
Sozialpolitik, des Herrn von Rottenburg, des erſten Vorſitzenden
des Arbeiter-Statiſtiſchen Beirats, Dr. Boedicker, des erſten
Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes, und des Staats-
ſekretärs Dr. von Boetticher; mit dieſen drei Männern ſei die
alte ſozialpolitiſche Garde dahingeſchieden. Welche Lehre die
Sozialdemokratie aus dem Ergebnis der Wahlen ziehen will, iſt
ihre Sache. Für die bürgerlichen Parteien und die Regierung
ergibt ſich die Notwendigkeit, nun erſt recht die Sogialpolitik fort
zuführen. Geſchieht das nicht, dann iſt der ſicherſte Weg, die
Sozialdemokratie wieder hochzubringen.

Abg. Baſſermann (natl.): Der Rückblick des Vorredners
zeigt den Umfang des Gebietes der Sozialreform. Auch das
ſozialpolitiſche Verſtändnis hat entſprechend zugenommen. Leider
aber zeigt die Regierung zu wenig Jnitiative und kommt zu
wenig aus den Vorarbeiten und Erwägungen heraus. Das gilt
auch von einzelnen dringenden Fragen. Der Redner fordert die
Aufſtellung eines Arbeitsprogramms von ſeiten des Reichsamts
des Jnnern, um das Vorgehen planmäßig zu geſtalten und ein
raſcheres Vorgehen zu bewirken. Er beſpricht eingehend die Frage
des Vereins und Verſammlungsrechts, die Forderung der Er-
richtung einer gewerbetechniſchen Reichsbehörde, die Frage der
Konkurrenzklauſel, die Verhältniſſe der Privatbeamten, die Heim-
arbeiterfrage. Die Tarifverträge ſind von hoher Bedeutung. Je
mehr Ausſperrungen und Streiks um ſich greifen, deſto wert
voller ſind Friedens-Organiſationen. Und zu dieſen Friedens-
Organiſationen gehören gerade auch die Tarifverträge. Jm Ein
klange mit dem Vorredner möchte daher auch ich die Aufmerkſam-
keit der verbündeten Regierungen auf dieſe Angelegenheit richten.
Zur geſetzgeberiſchen Regelung reif iſt ferner die Frage des un
lauteren Wettbewerbs im Ausverkaufsweſen. Die dazu vor
liegende Reſolution werden wir daher auch annehmen. Gemäß
ſeinem von ihm ſelbſt eingebrachten Antrag (Reſolution) müſſe
er der Regierung namentlich noch die Regelung der Sonntags
ruhe für die in der Binnenſchiffahrt beſchäftigten Perſonen
dringend ans Herz legen. Ebenſo die möglichſt baldige Er
s eines Reichs-Arbeitsamts als Zentrale für Sozial
politik.

Abg. Werner (Antiſ.) wendet ſich gegen den Erlaß des
preußiſchen Miniſters des Jnnern, der den Beamten verbiete,
ſich mit einzelnen Abgeordneten in Verbindung zu ſetzen. Es ſei
das ein unzuläſſiger Eingriff in die ſtaatsbürgerlichen Rechte der
Beamten. Ein Krebsſchaden zum Nachteil des Mittelſtandes
im Detailhandel ſeien die Konſumvereine. Schwere Schäden
ferner beſtänden im Schankkonzeſſionsweſen. Auch wurden oft
zu viele Konzeſſionen an eine und dieſelbe Perſon erteilt, man
denke an Aſchinger! Die Polizeiſtunde werde auf dem platten
Lande viel unduldſamer gehandhabt als in den Städten, ohne
Grund! Ueberhaupt habe der Wirt gerade auch auf dem platten
Lande ſchwer zu kämpfen. Wie ſeien die Wirte mit Steuern
belaſtet!

Abg. Lehmeier (Ztr.) ſpricht über die einzelnen Verſiche-
rungszweige und den Hauſierhandel.
G üorrae folgt Vertagung. Morgen 1 Uhr Fortſetzung. Schluß

4 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

40. Sitzung vom 10. April, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. v. Studt.
Das Andenken des verſtorbenen Abgeordneten Prinzen von

Arenberg (Ztr.) ehrt das Haus in der üblichen Art.
Darauf wird die zweite Leſung des Kultusetats beim

Kapitel Univerſitäten fortgeſetzt.
Abg. Trimborn (Ztr.) bittet um einen beſonderen Lehrſtuhl

für Sozialrecht. Selbſt bei Advokaten findet man oft große
Unwiſſenheit über Begriffe wie Krankenverſicherung uſw.

Ein Regierungskommiſſar: Das Sozialrecht wird ſchon jetzt
an den Hochſchulen eifrig gewürdigt. Jn Bonn z. B. iſt der
Gegenſtand im letzten Semeſter in zwei Vorleſungen gepflegt
worden. Die Anregung wird aber eingehend erwogen werden.

Abg. v. Arnim (konſ.): Wir haben an der Berliner Uni-
verſität beinahe ein Viertel aller an deutſchen Univerſitäten
ſtudierenden Ausländer. Nach dieſer Richtung dürfen wir keine
weiteren Fortſchritte machen. Wir können das Gaſtrecht nur ge-
währen, wenn andere Länder an ihren Univerſitäten das gleiche
Gaſtrecht einräumen. Vielleicht könnte man für Ausländer einen
ſpäteren Anmeldetermin einführen und dann die Ausländer ab-
weiſen, wenn kein Raum mehr iſt. Die Hörgelder für Aus-
länder müſſen weiter erhöht werden.

Kultusminiſter Dr. v. Studt: Die Frage muß auch von
internationalen Geſichtspunkten beleuchtet werden. Gröbere Ver
be gegen die Disziplin ſind in letzter Zeit nicht vorgekommen.

n preußiſchen Hochſchulen ſtudieren 1067 Auskänder, an den
übrigen deutſchen Hochſchulen 2409. Dieſe Zahlen erklären ſich

aus unſeren ftrengeren Aufnahmebedingungen. Der ſtarke An
drang von Ruſſen iſt wohl nur eine vorübergehende Kalamität.
Preußen kann hier nicht allein vorgehen; es müßte ſich mit den
anderen Bundesſtaaten verſtändigen.

Abg. Dr. Beumer (natlib.): In der Ausländerfrage ſtimmen
wir dem Miniſter zu. Wir wünſchen aber, daß die Ausländer
ihr Gaſtrecht unter keinen Umſtänden auf Koſten der Deutſchen
ausüben. Von der Forderung der gleichwertigen Vorbildung
ſollte nicht abgewichen werden. Unſeren Studierenden ſollte
mehr Gelegenheit gegeben werden, ſich in der freien Rede zu
üben. Wenn bei uns zu viel und zu ſchlecht geredet wird (Heiter
keit), ſo iſt hier der Grund aufgedeckt. Auch der Miniſter wird
zugeben, wie wichtig der der freien Rede iſt. Heiter
keit.) Dem Bildungshunger des Volkes muß namentlich der gka
demiſch gebildete Mann Nahrung reichen. Hier heißt es nicht
teilbares oder unteilbares Hemd, ſondern reden können. Läßt
ſich aber nicht auch bei uns ein Spielraſen nach engliſchem Vor
bild ſchaffen Die akademiſche Jugend braucht mehr körperliche
Uebung. Dann wird auch dem, Mißbrauch des Alkohols am beſten
vorgebeugt. Wenn wir dann unſern Jungen vom Spielplatz ab
holen, um mit ihm den Humpen zu ſchwingen, wird er ſicher an
Muttern ſchreiben: Von Zeit zu Zeit ſeh ich den Alten gern.
(Große Heiterkeit.)

Geh. Rat Elſter: Die Ausländer müſſen eine gleichwertige
Vorbildung nachweiſen wie die deutſchen Studenten. Für die
freie Rede geſchieht ſchon manches. Es ſind z. B. Lektoren für
den deutſchen Vortrag tätig. Hier aber müſſen wir weiter
arbeiten, genau wie in der Frage der körperlichen Uebung.

Abg. Dr. Müller-Berlin (frſ. Vp.) bittet, den Volksſchul
lehrern das Univerſitäts-Studium mehr als bisher zu ermög-
lichen. Was die Ausländerfrage betrifft, ſo hat die von uns
gewährte Gaſtfreundſchaft auch gute Gaben für die deutſche
Wiſſenſchaft gebracht. Vor allem ſollte man die Ausländer nicht
wegſchikanieren, ſondern ſie ehrlich behandeln. Die freie Rede
muß mehr gepflegt werden. Wie ſteht es übrigens mit der vom
deutſchen Geographentag geforderten ſtärkeren Berückſichtigung
der Aſtronomie?

Geheimrat Elſter: Solange der Volksſchullehrer im Amt iſt,
kann er nicht immatrikulierter Student ſein. Er kann aber den
Hoſpitantenſchein erwerben. Die Frage einer Profeſſur für
aſtronomiſche Ortsbeſtimmung wird weiter geprüft werden.

Abg. Dr. Wagner (freikonſ.): Profeſſuren für Kolonialrecht
ſollten allmählich überall geſchaffen werden. Den Nationalöko
nomie Studierenden muß Gelegenheit geboten werden, auch
andere Meinungen als die der zurzeit gerade maßgebenden Pro-
feſſoren zu hören. Die heutigen hohen Gehälter der Quäſtoren
find heute nicht mehr ſachlich berechtigt.

Lehrſtuhl fürAbg. Dr. Ruegenberg (Ztr.) fordert einen
ſoziale Medizin.

Geh. Rat. Elſter betont, es werde zunächſt ein Verſuch mit
einem entſprechenden Lehrauftrag gemacht.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) wünſcht eine andere Regelung der
Abzugsfonds zur Anſammlung der Kollegiengelder.

Geh. Rat Elſter bezeichnet das Honorarabzugsverfahren als
rechtlich einwandfrei. Die Reform von 1897 habe nur Gutes
gebracht.

Abg. Schiffer (natlib.) fordert einen beſonderen Lehrſtuhl
für Verſicherungsweſen.

Geh. Rat Elſter ſagt wohlwollende Prüfung zu.
Abg. Dittrich (Ztr.) ſchließt ſich dem Abg. Eickhoff an.
Abg. Roſenow (frſ. Vp.) befürwortet gleichfalls einen be

ſonderen Lehrſtuhl für ſoziale Medizin.
Abg. Zieſché (Ztr.) verlangt eine Beſſerſtellung der Bureau-

aſſiſtenten an Univerſitäten.
Nach einer weiteren Rede des Abg. Metzger (natlib.) ſchließt

die Beſprechung. Eine Petition um Gehalts- und Rangerhöhung
für die Präparatoren und Konſervatoren bei den Univerſitäts-
inſtituten wird zur Erwägung überwieſen.

Jm weiteren Verlaufe der Erörterung regt
Abg. Eckels (natlib.) die Feſtlegung des Termins des Oſter-

feſtes an, wird jedoch vom Präfidenten v. Kröcher unterbrochen.
Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (konſ.) empfiehlt die Umwand-

lung der Profeſſur für Kolonialrecht in eine Profeſſur für Kolo-
nialweſen.

Nachdem noch eine Reihe von mehr lokalen Fragen vorge-
tragen ſind, wird die Beratung auf Donnerstag 11 Uhr vertagt.

Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Dänemark.

Zur Wahlrechtsänderung.
Der gemeinſame Ausſchuß beider Häuſer des Reichstages

zur Beratung des Regierungsentwurfes betreffend die Einführung
des allgemeinen kommunalen Wahlrechts für Männer und
Frauen unter Anwendung des Proportionalwahlverfahrens ſchloß
Mittwoch nachmittag die Verhandlungen ergebnislos.

Spanien.
Die Beziehungen zu England.

Von gut unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß der Ge-
dankenaustauſch, den die ſpaniſchen Miniſter ſowie die Botſchafter
de Bunſen und Villa de Urrutig während der Feſtlichkeiten in
Cartagena miteinander gehabt haben, deutlich die vollkommene
Herzlichkeit und Jdeengemeinſamkeit gezeigt habe, die zwiſchen
Spanien und England obwalte, beſonders in den Angelegen-
heiten, wo die beiden Länder gemeinſame Jntereſſen oder Be-
ziehungen haben. Wenn indes auch die Harmonie der Anſicht
zwiſchen den beiden Herrſchern und Nationen feſtgeſtellt ſei, ſo
könne man doch erklären, daß kein Vertrag und keine
Konvention zwiſchen den beiden Ländern über
irgendwelche Fragen abgeſchloſſen worden iſt und daß die gegen
teiligen Behauptungen ſomit erfunden ſind.

Rußland.

Der Präſident der Reichsduma,
Golowin, hat die Mitteilung des Miniſterpräſidenten Stoly-
pin betreffend die Beziehungen der Ausſchüſſe der Duma zu
den lokalen Selbſtverwaltungen mit einem Schreiben beant-
wortet, in dem er ihn um Mitteilung erſucht, auf Grund
welcher Geſetze der Miniſterpräſident ſolche Anfragen an den
Präſidenten der Dumag richten könne. Das Geſſetz über die
Reichsduma enthalte einen Artikel 33, der der Duma das Recht
gebe, die Miniſter gegen ungeſetzliche Handlungen zu inter-
pellieren, es beſtehe aber kein Artikel, der den Miniſtern das
Recht gebe, Jnterpellationen an die Duma oder deren Präſidenten
zu richten.

Bombenattentate. Morde. Räubereien.
In der Lodzer Vorſtadt Baluty wurden am 10. er. zwei

Bomben geworfen. Menſchen find dabei nicht zu Schaden ge
kommen. Ferner wurden am Mittwoch drei Juden ermordet
und drei verwundet. Nach einer ſpäteren Meldung aus Lodz
dauern dort die Unruhen noch fort. Am Dienstag wurde die
Station der Warſchau-Kaliſcher Bahn von 20 Bewaffneten über-
fallen. Sie umzingelten einen Waggon, in dem ſich eine Militär
parrouille befand; die Schildwache ſchoß; die Räuber ergriffen
die Flucht und erwiderten dabei die Schüſſe.

Jn Warſchau kam es zwiſchen Militärpatrouillen, die
eine Volksanſammlung zerſtreuen wollten, und Payſſanten zu
einem. Zuſammenſtoße, bei dem mehrere Perſonen getötet wurden.

Während eines Ueberfalles auf einen Monopolladen wurden
zwei Soldaten erſchoſſen.

Türkei.

Der Beſuch des italieniſchen Königs in Athen
hat in türkiſchen Kreiſen Beunruhigung hervorgerufen, da
den König der Miniſter des Aeußern und der Marineminiſter be

gleiten und man Diskuſſionen bezüglich Kretas und Albaniens
befürchtet. Um zu vermeiden, daß die Mohammedaner von dieſem
Beſuche Kenntnis erhalten, und um ſozuſagen die Fiktion zu
erhalten, daß die Pforte noch über alle Balkanſraaten dominiere,
wurde den türkiſchen Blättern die Veröffentlichung von Depeſchen
über den Beſuch in Athen verboten, was übrigens bei ſolchen Ge
legenheiten öfters zu geſchehen pflegt. Den griechiſchen und fran
zöſiſchen Blättern jedoch wurde die Veröffentlichung der hierauf
bezüglichen Berichte geſtattet. Seit Dienstag ſcheint übrigens
der Hildiz beruhigter zu ſein. Hierzu ſoll der Umſtand beigetraägen
haben, daß der König von Jtalien beim Empfange des türkiſchen
Geſandten in Athen dem Sultan freundſchaftliche Verſicherungen
und herzliche Grüße überſandte. Ein Zeichen der Beruhigung
ſcheint auch der Umſtand zu ſein, daß der griechiſche Geſandte zur
Audienz am Freitag geladen wurde. Dieſe Einladung dürfte je-
doch hauptſächlich die Ausweiſung des in Athen weilenden Flücht-
lings, des Staatsrats Jsmail Kemal Paſcha, betreffen, welche der
Sultan unbedingt wünſcht.

Mandſchurei.

Die Zurückziehung der Truppen.
Der japaniſche Geſandte in Peking, Hayaſchi, hat ſeinem Aus

wärtigen Amt offiziell mitgeteilt, daß die japaniſchen Truppen in
der Mandſchurei mit Ausnahme der Eiſenbahnwachen zurück-
gezogen find.

Mittelamerika.
Der Krieg.

Der Sekretär bei der Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten
für Guatemala und Honduras, Brown, hat dem Staatsdeparte-
ment in Waſhington telegraphiſch gemeldet, daß Verhandlungen
zur Beilegung des Streites zwiſchen Nicaragug und Honduras
im Gange ſind.

Afrika.

Aus Marokko.us Tanger melden die Blätter, daß die dort eingetroffenen
Nachrichten aus Caſablanca beruhigender lauten. Die Reibereien
in der Umgegend dauern zwar fort, aber ein Angriff auf die
Stadt ſcheine nicht mehr unmittelbar bevorzuſtehen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. April

Der Kampf im Schneidergewerbe ſcheint neueren Nach-
richten zufolge ſeinem Ende entgegenzugehen, da neuerdings
ausſichtsreiche Verhandlungen zwiſchen den Ausgeſperrten und
Arbeitgebern ſtattgefunden haben. Wie die Dinge in Halle liegen,
darüber verlautet noch nichts Beſtimmtes.

I. kommunaler Bezirksverein. Die vorgeſtern tagende
Verſanrmlung beſchäftigte ſich u. a. mit einer Petition an die
ſtädtiſchen Kollegien betr. Entfernung der im Roten Turme be-
findlichen Läden, um ihn dem äſthetiſch empfindenden Auge g
zupaſſen. Auch die im Roten Turme befindliche Bedürf
trage nicht zur Verſchönerung desſelben bei, und m
lich verlegt werden. Der Vorſitzende, Herr
mann, gab dann einige Mitteilungen des

Amtes. rKlagen der Landwirte werden im Frühjahr öfters über
das unbefugte Beſchreiten der Wieſen laut. Es ſei daher daran
erinnert, daß S 368,9 des R.-St.G.B. das unbefugte Gehen,
Reiten odez Viehtreiben über Gärten oder Weirnberge, beſftellte
Felder x mit einer Einfriedigung oder mit Warnungszeichen
verſehener Grundftücke, Privatwege uſw. mit Strafe bedroht.

enn mög-

ſen ſtatiſtiſchen

Aus Nah und Fern.
Die Lage im Schneidergewerbe. Wie der geſchäftsführende Vor

ſtand des allgemeinen deutſchen Arbeitgeberverbandes für das Schneider
gewerbe in München den „Münchener Neueſten Nachrichten“ mitteilt,
ſind ſämtliche Differenzen im Schneidergewerbe beigelegt. Die Arbeit
wird am Donnerstag früh wieder aufgenommen

Furchtbare Brandkataſtrophe. Jn einem von 18 Parteien be-
wohnten Hauſe in der Nähe des Zentralmarktes in Liſſabon brach
in der Nacht zum 10. er. Großfeuer aus. Viele Perſonen,
darunter eine Anzahl Kinder, ſind in den Flammen um gekommen
bezw. verletzt worden. Die Mehrzahl der Opfer hatte im vierten und
fünften Stockwerk gewohnt.

Zwei Kinder von den Ektern ermordet. Einer ſchrecklichen,
ſchon kurz gem loeten Untat im Familienkreiſe iſt man in Mörs auf
die Spur gekommen. Vor einigen Tagen verſchwanden in der dortigen
Zechenkolonie zwei Knaben der Eheleute Jlgner. Trotz eifriger polizei-
licher Nachforſchungen und Meldung des Verſchwindens der Kinder in
der Preſſe war der Aufenthalt der Knaben nicht zu ermitteln. Am
9. cr. fand nun das Verſchwinden der Kinder in grauſiger
Weiſe Aufklärung. Jm Geſpräch mit Nachbarn ſtieß Frau
Jlgner plötzlich den Ruf aus: „Meine Kinder liegen oben
in der Kiſte.“ Bei einer ſoſort vorgenommenen Hausſuchung
fand man die beiden Knaben tot in einer Kiſte im Schlaizimmer
der Eltern. Unter dem dringenden Verdachte, ihre Kinder ermordet zu
haben, wurden die Cheleute Jlgner verhaſtet. Die Bevölkerung von
Mörs war über die Untat der Rabeneltern ſo erregt, daß die Verhaſteten
beim Transport zum Gefängnis von der Polizei vor der Wut der
Menge geſchützt werden mußten. Der „Rhein. Kur.“ erfährt hierzu
weiter, daß die beiden Söhne der in der Kolonie D. Str. 19 wohnenden
Eheleute Karl Jlaner ſechs und drei Jahre alt waren. Trotz ſofort
eingeleiteter Nachforſchungen konnte man von den Kindern keine Spur
entdecken. Die Eltern der Kinder erließen ſogar in Mörſen Blättern ein
Jnſerat, in dem ſie baten, zur Ermittelung der Kinder beizutragen.
Trotz aller Bemühungen aber blieben die Kinder verſchwunden. Jn-
folgedeſſen nahm man an, daß die Knaben einem Luſmörder zum
Opfer gefallen ſeien. Durch irgend welche noch nicht bekannte Verhält
niſſe lenkte ſich der Verdacht auf die eigenen Eltern, und man hielt
eine Hausſuchung bei ihnen ab, die jedoch ergebnislos verlief. Am
Dienstan erſt gelang es den Gendarmen Hoffmann und Lembke, die Leichen
der Kinder in einer Kiſte verſteckt in der Wohnung der Eltern aufzufinden.
Die beiden Kinder lagen in der Kiſte in enger Umarmung ohne
irgend welche Wunden. Die Mutter iſt unter dem Verdachte,
ihre Kinder ermordet zu haben, verhaftet worden. Sie leugnet die
Tat und gibt an, die Kinder ſeien in die Kiſte geſtiegen, und darauf
ſei der Deckel zugefallen, ſo daß die Kinder den Erſtickungstod geſunden
haben müßten. Da auch gegen den Vater Verdacht beſteht, an dem
Monde beteiligt zu ſein, iſt auch er verhaftet worden. Er befand ſich
zur Zeit ſeiner Feſtnahme auf der Schicht. Ein Unglücksſall erſcheint
voliſtändig ausgeſchloſſen, da die Kinder feſt aufeinandergedrückt in
der Kiſte lagen. Zudem wurde feſigeſtellt, daß bei der ernen Haus
ſuchung die Kiſte an einem anderen Orte geſtanden hat.

Raiſulis Negerfranen. Nach einer Meldung aus Tanger hat
Raiſuli fünf ſeiner Negerfrauen in Tazerut zurückgelaſſen, wo
dieſelben jetzt von der Mahalla ergriſſen wurden. Die Frauen ſind
nach Tanger gebracht worden und werden in der Kasbah gefangen
ehalten.gey Jn dem Bartmannſchen Spionageprozeß vor dem Reichsgericht,

über den wir ſchon geſtern kurz berichteten, erklärte bei der Beweis-
aufnahme Major Broſe vom Generalſitabe, er habe das Angebot des Ange
klagten, mit Hülfe des Generalſtabs die franzöſiſche Spionage zu durch
kreuzen, unberückſi htigt gelaſſen, weil ihm deſſen Vorleben ſeine Verur
teilung in Wien uſw. bekannt geweſen ſei und er deshalb Mißt auen gegen
ihn gehegt habe. Redakteur Dr. Wagner von der „Schleſiſchen Zeitung in
Breslau bekundet, daß der Angeklagte ihn vor Beginn der Manöver
in Schleſien nach militäriſchen Dingen auszufragen verſucht habe. Die
weitere Zeugenvernehmung und die Vernehmung der Sachverſtändigen
erfolgt unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Nach Wiederherſtellung der
Oeffentlichkeit plädierte der Staatsanwalt, der erklärte, der Angeklagte
habe ſich des Verſuchs eines Verbrechens gegen S 3 des Spionagegeſetzes
und bezüglich eines Punktes des vollendeten Verbrechens ſchuldig gemacht.
Der Verteidiger beſtritt dies und plädierte auf Freiſprechung. Der
Angeklagte ſtellte in einem Schlußworte jegliche Schuld in Abrede. Das
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Reichsgericht ſprach den Angeklagien frei mit der Begründung, daß die
Abſicht des Angeklagten, militäriſche Geheimniſſe zu verraten, nicht
nachgewieſen ſei.

Genickſtarre. Nach amtlicher Feſtſtellung erkrankten im Saar-
brückener Kreiſe im Verlaufe der letzten beiden Monate 16 Perſonen
an Genickſtarre. Jn neun Fällen verlief die Krankheit tödlich. Die
Geſtorbenen ſind meiſtenteils Kinder.

Die Dachdecker Großberlins. Jn Ausführung des Beſchluſſes
betreffend die Ausſperrung ſämtlicher Dachdeckergeſellen Großberlins
ne Mittwoch abend über tauſend Dachdeckergeſellen in 220 Betrieben
entlaſſen.

300 000-Mark-Stiftung. Der Reichstagsabgeordnete Freiherr
Heyl zu Herrnsheim ſtiftete aus Anlaß der Hochzeit ſeines
älteſten Sohnes mit einer Prinzeſſin von Yſenburg Büodingen der
Stadt Worms, deren Ehrenbürger er iſt, eine Summe von rund
300 000 Mk. zum Zwecke der Errichtung eines ſtädtiſchen Geſellſchafts
hauſes mit der Verpflichtung, u. a. dreimal im Jahre Volksvorleſungen
in demſelben zu veranſtalten.

Erdbeben. Jn Diulfa bei Jſpahan (Perſien) wurden Mittwoch
mittag um 12 Uhr 35 Minuten ein ziemlich ſtarkes wellenförmiges
Erdbeben verſpürt.

1000 Mann im Ausſtande. Den Wiener Blättern wird aus
Mähriſch Oſtrau gemeldet, daß die aus etwa 1000 Mann beſtehende
Geſamtbelegſchaft des Orlauer Hauptſchachtes, Beſitzer: Gebrüder Gutmann,
wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten iſt.

Die Streiklage in Paris. Jn Pariſer Regierungskreiſen glaubt
man nicht daran, daß es zu einem ernſthaften Ausſtand der Arbeiter
der Nahrungsmittelbranchen kommen wird, doch ſind für heute,
Donnerstag, alle Vorſichtsmaßregeln getroffen. Alle Truppen der
Garniſonen ſind konſigniert; etwa vierzig Stellen der Stadt
ſollen militäriſch beſetzt werden, die Garde Republicaine und
die Polizei ſollen überall für Aufrechterhaltung ungeſtörten Verkehrs
und die Ruhe in den Straßen ſorgen. Uebrigens erklärt der Sekretär
der Federation du Travail Bousquet im Pariſer „Temps“, er wolle
kein rlei gewaltſames Vorgehen veranlaſſen es handle ſich nur darum,
die Durchführung der wöchentlichen Ruhetage zu erreichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Müuchen, 10. April. Der Dichter Max Haushofer,

Profeſſor der Nationalökonomie an der hieſigen Techniſchen Hochſchule,
iſt in Gries bei Bozen geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Aus dem Zeitz-Weißenfelſer Kohlen evier, 10. April.

(Kohlenpreiserhöhung.) Zahlreiche Grubenverwaltungen in
Zeitz, Weißenfels und Naumburg haben die Löhne der
Bergarbeiter um täglich 20 Pfg. erhöht, nachdem mit den
Konſumenten höhere Preiſe vereinbart worden
waren.

W. Erfurt, 10. April. (SchwarzePocken,) Jn dem benach
barten Orte Wandereleben ſind bei zwei polniſchen Arbeiterſamilien die
ſchwarzen Pocken aufgetreten.

Aken, 9. April. (zum Beſten eines Nokoppdenk-
mals.) Vorgeſtern abend veranſtalteten die hieſigen vier
Männergeſangvereine ein gemeinſchaftliches Konzert, deſſen
Ueberſchüſſe zum Beſten eines am Orte zu errichtenden Nolopp-
denkmals verwendet werden ſollen. Für das im Juni hier ſtatt-
findende Sängerfeſt, zu dem bereits rund 25 Vereine ihre Mit-
wirkung zugeſagt haben, werden ſchon jetzt Vorbereitungen ge-
troffen.

Deſſau, 0. April. (Anhaltiſcher Landes-
verband der nationalliberalen Partei.) Wie
angekündigt, iſt vorgeſtern der Landesverband der national-
liberalen Partei im Herzogtum Anhalt hier begründet worden.
In der von Profeſſor Dr. LeonhardtDeſſau geleiteten Verſamm-
lung wurde der, wie gemeldet, bereits von den beiden national
liberalen Wahlvereinen in Deſſau und Bernburg grundſätzlich
genehmigte Satzungsentwurf mit geringen Aenderungen gut
geheißen. Jn den Landesvorſtand wurden gewählt Landtags
präſident Juſtizra l Dr. Döring- Deſſau als Vorſitzender,
Landtagsabgeordneter Kaufmann Ringk- Bernburg und Gym
naſialdirektor Profeſſor Dr. Kluge-Köthen als Stellvertreter,
Rechtsanwalt Dr. Aſcher Deſſau und Bankdirektor Lux
Deſſau als Geſchäftsführer, Landtagsabgeordneter Amtmann
Kaiſer-Kleinbadegaſt, Profeſſor Dr. Leonhardt-Deſſau,
Rechtsanwalt Le z ius Köthen, Direktor Menge Nienburg,
Kaufmann North Zerbſt, Dr. med. Roenick- Bernburg
und Chefredakteur Zweck Bernburg als Beiſitzer.

Altenburg, 9. April. (MWuſeumsneubau.) Jm
hieſigen Schloßpark wird zurzeit der Grund zu einem zweiten
Muſeum gelegt, das in der Nähe des jetzigen Muſeums mit der
Front nach der Parkſtraße erbaut werden ſoll. Jn dieſem Ge-
bäude ſollen bekanntlich die Lindenauſchen Naturalienſamm-
lungen untergebracht werden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 11. April. Der Kommandeur des 3. Garde-

Feldartillerie-Regiments, Oberſtleutnant Graf Kanitz, erlitt,
als er mit einer Abteilung ſeines Regiments von einer
Uebung nach der Kaſerne zurückritt, in der Lehrterſtraße
einen Unfall, indem ſein Pferd ſcheute und ſich überſchlug.
Graf Kanitz erlitt einen Bruch des rechten Beins.

Stettin, 10. April. Jm Dorfe Görke bei Treptow
(Rega) wurden durch Brand 16 Gebäude zerſtört.

Wilhelmshaven, 10. April. Laut Verfügung des
Reichsmarineamts geht die Ablöſung für das oſtaſiatiſche
Kreuzergeſchwader in Stärke von 1050 Mann am 26. April
anſtatt von Hamburg von hier ab.

Metz, 10. April. Jn dem Geräteſchuppen der Waſſer-
verwaltung wurde der ſeit Sonnabend vermißte
Zimmermann Czarnetzki ermordet aufgefunden. Der
Schuppen war verſchloſſen. Der Schlüſſel ſteckte in der
Taſche des Toten. Ein erheblicher Geldbetrag wurde bei
dem Ermordeten gefunden. Es wird ein Racheakt ange-
nommen. Der Zuſtand der Leiche ſchließt Selbſtmord aus.

Duisburg, 10. April. Die Hochfelder Polizei hat eine
Falſchmünzergeſellſchaft verhaftet, die Fünf- und Dreimark-
ſtücke anfertigte.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 12. April Wolkig, meiſt bedeckt, mit Strichregen, kühl.
Sonnabend, 13. April Wolkig mit Sonnenſchein, normal,

meiſt trocken.
959—vBDB2

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,14, Trotha 3,28, Alsleben 3,16, Bern-

burg 2,68, Calbe, Oberpegel 2,14, Calbe, Unterpegel 2 72.
Unſtrut: Straußfurt 2,25 Moldau: Budweis 0,96,
Prag 1,57. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,50, Branden
burg, Unterpegel 2,20, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Untervegel 1,70, Havelberg 3,79. Elbe: Pardubitz 2,05,
Brandeis 2,22, Melnit 1,85, Leitmeritz 1,70, Außiq 2,48,
Dresden 0,99,. Torgau 3,38, Wittenberg 3 78, Roßlau
n. z 3,65, Aken 3,88, Barby 3,91, Magdeburg 3,88, Tanger-
münde 4,22, Wittenberge 4 02, Lenzen 4,20, Dömitz 3,56,
Darchau 8,26, Lauenburg 3,54.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 2.—-8. April wird der „Berliner Börſen
Ztg.“ aus Magdeburg u. a. folgendes berichtet: Die Höhe der
Umſätze in Fabrikzuckern während dieſer Berichtszeit war
nur recht mäßig, da das Geſchäft nach den Feiertagen noch nicht
wieder recht in Gang kommen konnte. Die Kaufluſt der
Raffinerien war keine allgemeine, und wenn trotzdem die Preiſe
ſich ziemlich zu behaupten vermochten, iſt dies nur dem geringen
Fabrikangebot zu verdanken. Der heutige amtliche Marktbericht
bezeichnete die Stimmung mit ſtill, amtliche Preisfeſtſtellungen
fanden nicht ſtatt. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die
Umſätze mit 114 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an,
ſonſt meldeten Hamburg 28 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 52 000 Jr., Halle a. S. 20 000 Ztr., Stettin
12 000 Ztr., Danzig 0, Breslau 41 000 Ztr. Raffinaden.
Neue Abſchlüſſe kamen nur vereinzelt zu ſtande, dagegen ſind die
Abforderungen zumeiſt recht zufriedenſtellend. Jn Granulated
wurden zum Wochenbeginn einige kleine Poſten ready zu
11 ſh. 16 Proz. fob. Hamburg umgeſetzt, ebenſo wurden
kleinere Partien Spezialmarken hier und da abgeſchloſſen
Terminmarkt. Die Belebung des Geſchäftes, die man nach
den Feiertagen erwartet hatte, iſt nicht eingetreten. Der Verlauf
des heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergab
für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. die 100 Kilogramm fob.
Hamburg: April 18,35 Gd., 18,45 Br., Mai 18,40 AGd.,
18,50 A. Br., Auguſt 18,60 Gd., 18,70 Br., Oktober
Dezember 18,15 A. Gd., 18,25 Br., Januar-März 18,35 A.
Geld, 18,45 A. Br. Der Abſchlag gegen Schluß der Vorwoche
ſtellt ſich auf 10 die 100 Kilogramm. Die engliſchen
Märkte lagen zumeiſt ſehr ſtill. Schluß nach ruhig, ſtetig zu
folgenden Preiſen für 88 Proz. Rend. p. cwt. fob. Hamburg:
April 9 ſh. 116 d. Wert, Mai 9 ſh. 24 d. Wert, Auguſt 9 ſh.
314 d. Käufer, Oktober- Dezember 9 ſh. d. Käufer, Januar-
März 9 ſh. 234 d. Wert. Engliſche Raffinaden hatten ſtetige
Märkte, die Notierungen wurden 1483 d. p. cwt. erhöht;
Granulated war ruhig. Am Pariſer Markt wurden zu Be-
ginn des Monats ſtarke Andienungen herausgegeben, ſie riefen
eine Mattigkeit hervor, die ſich ſpäter noch verſchärfte, als hohe
Kubaankünfte vorlagen und das Ausland matte Berichte ſandte,
am Wochenſchluß waren die Jnhaber von Ware beſonders ent
mutigt. Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3 vom Sonnabend Mittag:
April 25,25 Fr., Mai 25,50 Fr., Mai- Auguſt 25,75 Fr., Oktober
Januar 26,3714 Fr. Die Abſchwächung gegen Schluß vor den
Feiertagen beträgt 62 ctms. für laufende Ernte und 37 ctms.
die 100 kg für neue Ernte. Der Prager Markt war teils
ruhig, teils matt, die Preiſe ſchwankten im Rahmen von 5 Heller
die 100 kg hin und her. Die Umſätze in Fabrikzuckern waren
gering. Raffinaden ruhig, wenig Geſchäft. New Hork war
durchweg ſtetig bei unveränderten Preiſen. Die Witterung
in Deutſchland war außerordentlich günſtig, ſodaß die Feld
axbeiten derartig gefördert werden konnten, daß die Nachbe-
ſtellung der Winterſaaten vielfach beendet oder nahezu beendet
iſt, und ſtellenweiſe das Drillen dder Rübenkerne aufgenommen
werden konnte.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 10. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II ſchwim, 188 Roſaſé 80 kg ſchwim. 190
April Mai 1891 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 189 April Mai
Mai/ Juni 1888 79 kg März/ April 1871 A, 78 kg April Mai
186 Donau 75/76 kg April Mai 185 73/74 kg April Mai
180 Ulka 9 Pud 10 abgel. 185 9 Pud 5 prompt 182
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 172 April Mai 172
Türk. März April fag. 1664 A. Hafer: Libau April Mai 182
bis 188 Futtergerſte: Südrufſſ. 60/61 kg April 131
Mai 129 Mai Juni 1295 Juli 1255 M.. Mais:Mixed 3häfig Apiil 128 Packetfahrt- Dampfer Mai 128
Juli Okt. 130 DonauBulg. April 1284 A, Mai 126 A,
Mai/ Juni 125 A, Odeſſa ſchwim. 129 A.

Berlin, 10. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

190,00 192,00 ab Bahn, Juli Sept. A.Roggen, inländ. 170,00 171,00 A. ab Bahn, Mai Juli
Haſer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.

feiner 186,00—-192,00 mittel 180,00- 185,00 gering 176,00 bis
179,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 1 19,00 152,00 A, runder 14i 00 144,00 C frei Wagen,
Gerſie inländ. Futterware mittel und geringe 150,00 160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 142,00 147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 167,00 173,00 feine und Taubenerbſen 174,00 182,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,75 25,25
Roggenmehl 0 und 1 22,40--23,80 A. Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,00 12,40 Preiſe um 2Uhr: Weizen ruhig,
Mai 190,00 Juli 188,50 Sept. 185,25 Roggen behauptet,
Mai 174,50 Juli 174,25 Sept. 163,75 Hafer behauptet, Mai
177,25 Juli 179,25 Sept. 159,00 Mais geſchäftslos, Mai
133,50 AC., Juli 131,00 Rüböl behauptet, März 67,20 C. Mai
65,50 Oftober 59,80 A.

L Weltmarkt. Berlin, 10. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Prersbericht ſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
190,00, Juli 188,50. New York, Red Wint. 2, loko 129,70, Mai
13,50. Chikago, Northern I Spring Mai 118,80, Juli 122,10. Liver-
pool, Red Wint. 2 Mai 143,80. Paris, Lieſerungsw., April 185,70,
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 134,30. Odeſſa, Ulka 925 3 49
Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 126,0. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordir Roggen Berlin 712 gr., Mai 174,50, Juli 174,-5,
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 1,15,75. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 177,25, Juli 179,25. Mais BHerlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 90,10. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Düngemittel.
z Leopoldshall Staßſurt, 10. April. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann K Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk ca. 19 Stickſtoff enthaltend zu 1,12 per Kilo Stickſtoff
ab Frachtparität Staßſurt. Händlern Rabatt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 10. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 17,00--17,25
Berlin, 10. April. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoſſel

mehl 17,00 17.50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 10. April.

(105-- 106 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,25-—67,25. Mk. per loko, Aprli und Mai-
lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigungder Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten E. 8. durch die Handels

kammer notiert.
Hamburg, 10. April. Spiritus feſt, April 19 G., April-Mai

19 G., MaiJuni 19 G.
Paris, 10. April. Spiritus ruhig, April 40,25 Mai 40,75

MaiAuguſt 41,00, September- Dezember 36,75.

Hopfen.
Nürnberg, 9. April. (Hopfenbericht.) Hentige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 65 mittel do. bis 80
prima do. bis 95 Gebirgshopſen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 85 AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 90 prima do. bis 110 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 112 AC, geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 92 prima do. bis 108 Spalter Lanfd,
leichte Lagen bis 100 C. do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. April. Räböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 65,00.,
Hamburg, 10. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 10. April. Rüböl flau April 72,50, Mai 70,00,

Mai Auguſt 69,00, September- Dezember 67,75.
Amſterdam 10. April. Leinöl behauptet, loco 23 Mai 23/

Juni Auguſt 23 September Dezember 23 Januar April 22 g.
W. Peſt, 10. April. Raps per Auguſt 13,90 Gd., 14,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 10. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,50, per Mai 18,55, per Auguſt 18,80, per Oktob. 18,35, per
Dezember 18,20, per März 18,55. Tendenz: feſt.

W. Londou, 10. April. 9600 Javaznucker loko ſtetig, 10 ſh. 3 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 23, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Aprtl. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 29 G., September 30 G., Dezember 31
G., März 31 G. Tendenz: matt
of Amſterdam, 10. April. JavaKafſee, good ordinary, behauptet,
oko 33.

Havre, 10. April. Kaffee. Good average Santos Mai
37,75, September 37,75, Dezbr. 38,00, März 38,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 9. April. Kaffee Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 41 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremeu, 10. April. Baumwolle, ruhig.

loco 55 Pfg.
Autwerpen, 10. April. Wolle. La-Plata-Zug Type B. April

6 00 Käufer November 60 Käufer. Behauptet.
Liverpssl, 10. April. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per April 5,69,

per April-Mai 5,67, per MaiJuni 5 67, per Juni-Juli 5,64, per
Juli-Auguſt 5,62, per Aug.-Sept. 5,58, per Sept.Okt. 5,55, per
Okt.Nov. 5,52, per Nov.Dez. 5,51, Dez.Jan. 5,51.

Petroleum.
Hamburg, 10. April. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 10. April. Bancazinn ſehr feſt, loco 113.
Londen 10. April. Silber 30 Lſtrl. ChiliKupfer 99 Aſirl.,

per 3 Monat 998/, Lſtrl., Blei, ſpan. 20 Lſtrl., engl. 208 Lſtri.,
Zinn 1867, Lſtrl., Zinl 26 Lſtrl.

Glasgow, 10. April. Roheiſen. Scotch warrants gh. d.
Warrants Middlesborough III 55 eb. 4x d.

L. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 10. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 374 Rinder-
2521 Kälber, 1046 Schafe, 17 059 Schweine. Kälber: A. 94--98,

Upland middling

B. 87 92, C. 65 75, D. M Schafe: A. 74bis 78, B. 69--73, C. 59-64, D. A. Schweine: A. 51,
B. 49--50, C. 45--48, D. 45 Vom Rinderauftrieb
blieben ungeſähr 60 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich in guter Ware glatt, ſonſt ruhig Bei den Schafen
fanden etwa z des Auſtriebes Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief langſam und hinterläßt erheblichen Ueberſtand.

Magerviehhof in Friedrichsefelde. (Amtlich.)
S Friedrichsfelde, 10. April. Auftrieb: 6030 Schweine,

883 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft. Preiſe
unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läufer-
ſchweine: 6-7 Monate alt 3654 3--5 Monate alt 26 bis
35 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Woch. alt, 16-25 unter 8 Woch.
alt 10 15

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 10. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 106 108 do. IIa Qual.
103 105 A. Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,00--52,50 A. amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 60 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 55,0060,00 A. Speck: matt.

Fiſche.
Hamburg, 9. April. Die heutigen Engrospreiſe ſlellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 120-- 145 Mk.,
kleine 80--120 Mk., Seezungen, große 180- 200 Wk., kleine 130 bis
140 Mk., Heilbutt 50 70 Wk., Kleiße, große 80- 100 Mk., kleine
50 75 Mk., Rotzungen 25—30 Mk., Schollen, große 10-60 Mk.,
mittel 30 45 Mk., kleine 20--25 Mk., Karpfen, lebende Mk.,
Schellfiſche, große 30 40 Mk., mittel 20 36 Mk., kleine 5- 7 Mk.,
Kabliau, große 6 12 Mk., mittel 6- 10 Mk., Seehechte 25 39 Mk.,
Lengfiſch 3-5 Mk., Blauſiſch 4-6 Mk., Petermännchen
30--40 Mk., Knurrhähne 3--5 Mk., Dorſch 15 20 Mk., Rochen
3--4 Mk., Elblachs 200 330 Mk., Lachs rotfl. 250 280Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 120--270 Mk., Zander 60 100 Mk., Fluß-
hechte 60 70 Mk., Barſe 25-- 30 Mk., Brachſen 30-40 Mk., Schnepel
40 50 Mk., Hummern, lebende 250--270 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-Yort, 9. April. Roter Wintere Weizen loko 84 per

April per Mai 86 per Juli 871 per Septbr. 87
Mais ver Mai 55! ver Juli 54 per Sept. Mehl 3,20,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 9. April. Weizen per Mai 778/5, per Juli 797
Mais ver Mai 47

W. New-York, 9. April. Petroleum Standard white in New
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 9. April. Schmalz Weſternſteam 9,25, Rohe und
Brothers 9,40.

Ve ra ntwo rtlich Für Polittit und Feuilleton Hr. Walther Gebeusleven

für Provinz, Allgemeines Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.

Branntwein 40 Vol., für 100 kg
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